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Liebe Leserin,
lieber Leser

Ein geistliches Wort zum Anfang

Mut. Hoffnung.
Rettung. Gott.

Liebe Gemeinde,

endlich wieder darf ein Bassumer Ad-
vent stattfinden, wie wir ihn kennen.
Mit Kunsthandwerk, mit den schönen
Holzbuden, mit Duft nach Waffeln und
Kaffee, Glühwein, Blonder Engel und
Bratwurst. Rund um die Stiftskirche ist
wieder das gemütliche Treiben bei gu-
ter Laune und vielen Gesprächen. An
ausgewählten Plätzen kann man sich
niederlassen, am Feuer sitzen und sich
erwärmen. Dazu eine gestaltete Ka-
pelle der Stille und Andacht und Musik
in der Kirche.

Aber es gibt ein Dennoch, weil wir
auch Einschränkungen beachten müs-
sen. Das Wort Krise macht nicht halt.
Energiesparen, Strom und Gas sind
knapp durch diesen schrecklichen
Krieg in Europa. Er liegt oben auf und
damit auch die Angst vor einer Eskala-
tion. Die Folgen spüren wir schon
jetzt. Wie kommen wir durch den Win-
ter? Die Strom- und Heizkostenrech-
nungen sind hoch. Überhaupt sind Ne-
benkosten nicht gut kalkulierbar. Hält
mein Betrieb, meine Firma durch? Und
dann gibt es noch die persönlichen Kri-
sen. Es gibt seelische und finanzielle
Probleme. Wir sorgen uns um die Pfle-
ge der älteren Generation und fragen
uns, welche Zukunft werden unsere
Kirchen haben? Dazu die Sorgen um
unsere Gemeinde. Wir hören von Ein-
sparungen, Pfarrstellenkürzungen,
von Krankheit, von Springer-Pastoren

und zum Glück von Pastoren im Ruhe-
stand, die bereit sind zu helfen. Vielen
Dank dafür!

Außerdem spüren wir alle den Ab-
bruch unserer Gesellschaft von lang-
jährigen Traditionen. Gemeindeglieder
wenden sich ab und legen keinenWert
mehr auf ihre Kirche. Selbst Jesus
kennt diese Krisenzeiten. „Bleibet hier
und wachet mit mir, wachet und be-
tet.“ „Wollt ihr auch weggehen?“, so
fragt er seine zwölf Jünger. Da ant-
wortete ihm Simon Petrus: „Herr, wo-
hin sollten wir gehen? Du hast Worte
des ewigen Lebens; und wir haben ge-
glaubt und erkannt: Du bist der Heilige
Gottes“ (Joh. 6,68+69).

Gott ist ein Gott der Krise. Wenn alles
Dunkel ist, hält Gott dagegen und
umso heller strahlt sein Licht. Im Ad-
vent erwarten wir dieses stetig heller
werdende Licht. Unsere Welt ist in der
Krise, sie braucht Hoffnung. Jesu Wor-
te geben Zuversicht. „Ich bin die Tür;
so jemand durch mich eingeht, der
wird selig werden und wird ein und
aus gehen und Weide finden“, sagt Je-
sus von sich (Joh. 10,9). Das ist ein
tröstendes Wort. Es macht Mut, im-
mer wieder auf eine Erneuerung zu
hoffen. Diesewird für uns Christen von
innen kommen, wenn wir uns auf Je-
sus und seine Worte besinnen.

Ich wünsche uns allen gerade jetzt in
diesen turbulenten Zeiten den Mut,
das Evangelium in die Welt zu tragen.
Besonders zu denen, die ohne Hoff-
nung sind. Jeder und jede ist gefragt.
Es ist unsere gemeinsame Aufgabe.

Ihre Pastorin Ines-Maria Kuschmann

Winterkirche

Wer in den kommenden
Wochen eine der Kirchen in
unserer Region: Bassum,
Neubruchhausen,
Nordwohlde oder Sudwalde
besucht, muss sich im
wahrsten Sinne des Wortes
warm anziehen. Die
Kirchenvorstände in der
Region haben beschlossen,
die Kirchen aufgrund der
Energiekrise bis zum Ende
des Jahres nicht mehr zu
heizen.
Ab Januar finden die
Gottesdienste dann in den
Gemeindehäusern statt.
Außerdem wird es
pro Sonntag nur einen
Gottesdienst in der Region
geben. Weitere Einzelheiten
erfahren Sie im Innenteil
dieses Kirchenboten.

Thorsten Runge

Die Krisen häufen
sich, demokratie-
feindliche Meinun-
gen und Aktionen
gewinnen an Auf-
merksamkeit in der Welt, der Klima-
wandel nimmt seinen bedrohlichen
Lauf.

Wie reagieren wir als Kirche? Als Kir-
chengemeinde? Nur mit Rückzug und
Herunterfahren von Angeboten?

Der Bassumer Advent jedenfalls
nicht. Die Weihnachtsbotschaft - wir
kennen sie alle - nimmt uns nicht die
Freude und kann uns ein wenig Mut
machen und Zuversicht geben. Be-
sonders, wenn wir die Jahreslosung
für 2023 lesen: „Du bist ein Gott, der
mich sieht!“ So wusste es Hagar und
so kann auch ich es bekennen.

Lesen Sie etwas über den Verkündi-
gungsengel, lassen Sie sich ein auf
die adventliche Vorfreude und neh-
men Sie teil an den vielen geplanten
und mit Liebe vorbereiteten Veran-
staltungen. Mit unserer eigenen
Energie müssen wir zum Glück nicht
sparsam umgehen.

Viel Freude beim Lesen, eine schöne
Weihnachtszeit und ein gesegnetes
neues Jahr!

Ihre Karin Rosenbaum
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Kontakt- und Ansprechpersonen Kontakt und Ansprechpersonen
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Pfarramt
Wiardus Straatmann (z.Zt. außer Dienst)
04241 - 5188
wiardus.straatmann@evlka.de

lnes-Maria Kuschmann
04241 - 8047889
ines-maria.kuschmann@evlka.de

Sandra Kopmann
04249 - 4039996
sandra.kopmann@evlka.de

Pfarramtssekretärin

Friedhofsbüro
Eschenhäuser Straße 1a
Öffnungszeiten vom 1.11. - 28.2.:
Mo.- Fr.: 10:00 - 12:00, Tel.: 04241-4749

Sekretärin

Friedhofsgärtnerin

Friedhofsgärtner

Friedhof Neubruchhausen

Kindertagesstätte Rentei

Kirchenbüro
Am Kirchhof 4
Dienstag und Freitag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Telefon: 04241 - 2402, Telefax: 04241 - 5038
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: https://kirche-bassum.wir-e.de
Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram
@kirche.bassum

Notfallseelsorge:
Tel.: 05344 96 92 192

Stefanie Grosser
04241 - 2402
stefanie.grosser@evlka.de

Elke Redenius-Rehling
04241 - 970334
kts.rentei.bassum@evlka.de

Petra Haase
04241 - 4749
Petra.Haase@evlka.de

Heike Müller-Beckefeld
0177 - 2587451
Friedhof.bassum@evlka.de

Daniel Harmsen
0178 - 6018113
Friedhof.bassum@evlka.de

Erika Bobrink
04248 - 902919

Knut Laemmerhirt
04242 - 578737
knut.laemmerhirt@evlka.de

Réka-Zsuzsánna Fülöp
0172 - 4338105
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ralf Wosch
0172 - 3546680
kirchenmusik.bassum@evlka.de

Ortrud Kaluza
ortrud.kaluza@evlka.de
04241 - 4742, Stift 8
Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr
Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr

Heino Raven
heino.raven@ewetel.net
0172 - 4525998

Kirchenvorstand
Vorsitzender

Kreiskantorin

Kreiskantor

Allgemeine
soziale Beratung

Schwangeren- und
Schwangerschafts-
konfliktberatung

Küster und
Hausmeister
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Aus dem Kirchenvorstand Regionale Winterkirche

Liebe Gemeinde,

ein ereignisreiches Jahr mit vielen un-
erfreulichen Entwicklungen geht zu
Ende. Insbesondere die Energiepreis-
entwicklung hat den Kirchenvorstand
in den letzten Wochen beschäftigt.
Würden wir mit der Nutzung unserer
Gebäude so weitermachen wie bisher,
bräuchten wir unseren gesamten
Sachkostenetat ausschließlich für
Strom und Gas.Wiewir das verhindern
wollen, lesen Sie in diesem Kirchenbo-
ten.

Das Gemeindeleben hat sich weitge-
hend wieder normalisiert – Corona hat
aber seine Spuren hinterlassen. So hat
sich die Zahl der Teilnehmenden an
den Gottesdiensten und in einigen
Gruppen deutlich verringert, manche
Gruppen gibt es gar nicht mehr. Doch
es gibt auch erfreuliche Nachrichten:
Der Mauritiuskreis ist sehr erfolgreich
neu gestartet.

Das Jahr 2023 wird das letzte volle Ka-
lenderjahr für diesen Kirchenvorstand
sein. Gleich Anfang des Jahres wollen
wir besprechen, was wir noch bis zum
Ende unserer Amtszeit umsetzen wol-
len und können.

Jetzt wünschen wir Ihnen und Euch
eine gesegnete Adventszeit, fröhliche
Weihnachten und Gottes Segen für
2023. Bleiben Sie zuversichtlich.

Ihr/Euer
Knut Laemmerhirt
(Vorsitzender) 9

Die Kirchengemeinden in unserer Regi-
on merken es gerade doppelt. Zum ei-
nen verzeichnen sie aufgrund der Coro-
na-Pandemie teilweise große Rückgän-
ge bei den Gottesdienstbesuchern,
zum anderen wird sich die Energiekrise
auch nicht gerade positiv auf den Got-
tesdienstbesuch auswirken.

Zu unserer evangelischen Kirchenregi-
on Bassum gehören neben der Kirchen-
gemeinde Bassum mit der Dreifaltig-
keitskirche in Neubruchhausen auch
die Kirchengemeinden Nordwohlde
und Sudwalde. Die drei Gemeinden ar-
beiten bereits in vielen Bereichen zu-
sammen und haben sich jetzt auch in
der Energiekrise auf einen fast einheitli-
chenWeg geeinigt. Die Vorbereitungen
zwischen den Kirchenvorständen und
dem Pfarramt laufen bereits seit Som-
mer.

In der Stiftskirche Bassum werden nur
noch bis einschließlich Silvester Gottes-
dienste gefeiert. Die Innentemperatur
liegt derzeit noch bei 15 Grad. „Da nicht
mehr geheizt wird, wird die Tempera-
tur langsam zurückgehen. Eine Ausnah-
me bilden die noch geplanten Konzerte
wo wir die Kirche auf 16 Grad heizen.
Das ist für die Musiker notwendig“, er-

klärt Knut Laemmerhirt, Vorsitzender
des Bassumer Kirchenvorstands. Die
gleiche Regelung gelte für die Kirche
Neubruchhausen.

InNordwohlde finden die Gottesdiens-
te bereits seit dem Erntedanktag im
Gemeindehaus statt. Zu besonderen
Anlässen wird hier auch unter freiem
Himmel gefeiert.
In Sudwalde wird die Kirche noch bis
zum 31. Dezember für Gottesdienste
genutzt. Ab Januar finden diese dann
im Gemeindehaus statt.

Eine Neuerung wird es in der Kirchen-
region Bassum ab Januar geben. Dann
findet bis mindestens Ende Februar die
Winterkirche statt. Dies bedeutet,
dass sonntags nur in einem Gemeinde-
haus in der Region ein Gottesdienst an-
geboten wird. Nur wenn Neubruch-
hausen an der Reihe ist wird der Got-
tesdienst auch in der Kirche gefeiert,
da es dort kein Gemeindehaus gibt.

„Wir müssen Erfahrungen machen mit
diesen neuen Regelungen und hoffen
sehr auf das Verständnis der Gottes-
dienstbesucher“, so Laemmerhirt.

Thorsten Runge

Jahreslosung
2023



11

Kapelle der Stille

10

Mittendrin…

sind wir beim diesjährigen Bassumer
Advent auf dem Stiftshügel. Mitten
zwischen den alten Gebäuden, zwi-
schen Buden und Verkaufsständen,
bekannten und neuen Gesichtern. Wie
schön, dass es wieder möglich ist, und
doch wird diese besondere Zeit an-
ders sein.

Wir müssen auf manches verzichten,
aber vieles darf einfach nicht fehlen.
Die Lichter, auchwenn es überall nicht
so hell leuchten wird wie in den ande-
ren Jahren. Nehmen wir den Glanz
deshalb vielleicht anders wahr?

Es ist die Zeit zum Zusammenfinden,
die Zeit der Besinnlichkeit. Wir überle-
gen, was im vergangenen Jahr war,
und was 2023 bringen mag. Gutes und
auch nicht so Schönes ziehen noch
einmal an uns vorbei.

Besonders die stillen Momente sind in
dieser Zeit so wichtig. Deshalb laden
wir Sie und Euch zu unseren Andach-
ten und Meditationen, immer verbun-
den mit einem Friedensgebet, am 1.
und 3. Donnerstag im Monat um 18:30
Uhr ein. Neu ist in diesem Jahr eine
weihnachtliche Andacht für Kinder
am 8. Dezember um 17:00 Uhr. Seien
Sie und Ihr Kind mittendrin in einem
Kreis von Menschen, die die Stille und
die besonderen Momente in unserer
Kapelle der Stille erleben möchten!

Kommt zur Kinder-Advents-
Andacht am 8. Dezember 2022
um 17:00 Uhr in der Kapelle der
Stille!

Wir wollen zusammenmit Maren Deu-
nert Adventslieder singen, eine Ge-
schichte aus der Bibel hören und über-
legen, wie wir uns auf Weihnachten
vorbereiten können und warum wir
Weihnachten feiern.

Zum Abschluss zünden wir Kerzen an
und benennen unsere Wünsche, Hoff-
nungen und das, wofür wir dankbar
sind, im Gebet.

Eingeladen sind Kinder jeden Alters.
Claudia Schröter

Termine
2022

1. Dezember - Meditation

8. Dezember - Kinder-Advents-
Andacht, Beginn
17:00 Uhr

15. Dezember - meditative Andacht

2023

5. Januar - Meditation

19. Januar - meditative Andacht

2. Februar - Meditation

16. Februar - meditative Andacht

2. März - Meditation

Der Beginn ist, wenn nicht anders
angegeben, um 18:30 Uhr in der be-
heizten Kapelle der Stille.
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"Corona hat uns ausge-
bremst"

39 Jahre gab es den Handarbeitskreis
in unserer Gemeinde. Gegründet im
Februar 1993 traf sich die Gruppe im-
mer am zweiten und vierten Mittwoch

im Monat um gemeinsam zu handar-
beiten und zu klönen. Es wurden flei-
ßig Socken, Mützen, Handschuhe und
anderes für den Weihnachtsbasar her-
gestellt und zugunsten von „Brot für
die Welt" und der Kirchengemeinde
verkauft. Auch für die Ausstattung der
Kirche wurde im Laufe der Jahre eini-
ges hergestellt. Zuletzt die schöne De-
cke für den Voraltartisch.
Am 27. August traf sich die Gruppe un-
ter der Leitung von Marianne Kallert
ein letztes Mal, um den Rest ihrer
„Kaffee- und Kuchenkasse" zu verzeh-
ren und zurück zu blicken. Dabei über-

gaben sie Ina Rapelovski vom Kirchen-
vorstand die letzten Einnahmen aus
dem Verkauf ihrer Handarbeiten. Der
Betrag von 223,00 EURO soll für die
Renovierung der Kirche verwendet
werden.
Die Kirchenvorstand bedankte sich
herzlich und überreichte jeder der Da-

men eine Kerze
mit dem Motiv
der Stiftskirche
als Dankeschön.

Foto von links nach
rechts: Ina Rape-
lovski, Margret Schü-
nemann, Christina
Hoffmann, Anneliese
Haske, Margret Voß,
Karin Rohlfs, Edel-
traut Nowicki, Gerda
Carl, Rosmarie Tho-
de, Marianne Kallert,
Annegret Stöver.

Es fehlen Ilse Grube und Gisela Lauterbach

20 Jahre
Rainbow Gospelsingers
am 15. Oktober gaben die Rainbow
Gospelsingers anlässlich ihres 20-jähri-
gen Bestehens ein Konzert.

Im September 2002 rief der damalige
Kreiskantor Siegfried Rohlfing zur
Gründung eines Gospelchores auf.
Diesem Aufruf folgten ca. 50 Perso-
nen, wovon sich ca. 40 fest als Mitglie-
der anmeldeten. Im September 2002

fand die erste „richtige“ Probe statt.
Ihren ersten öffentlichen Auftritt hat-
te der noch namenlose Chor beim
„Offenen Singen“ am 4. Advent, am
Sonntag, den 22.12.2002, in der Stifts-
kirche.
Im Frühjahr 2003 gab sich der Chor
den Namen „Rainbow Gospelsingers“
und trat fortan mit schwarzer Chor-
kleidung und den regenbogenfarbe-
nen Schals auf.

Seitdem trat der Chor zu vielen Anläs-
sen auf:
Gottesdienste, besonders zum Refor-
mationstag mit den „Schoolhouse Se-
ven“ und Heiligabend zur Christmette,
es gab auch eigens auf den Chor zuge-
schnittene Gospelgottesdienste, Be-
teiligung an Kinder- und Jugend-Musi-
cals, Chorkonzerte zum ersten
Advent, Auftritte an der Freudenburg,
Konfirmationen, Hochzeiten, sogar

einmal auf dem Bassumer Schützen-
fest der „1848-er“, einmal im Jahr ein
großes Konzert, besonders die Jazz-
und Gospelnight sind bekannt.

Leitung:
gegründet und geleitet bis 2012:
Kreiskantor Siegfried Rohlfing
Oktober 2012 bis Februar 2013:
Kreiskantorin Friederike Spangen-
berg. Zwischenzeitlich vertretungs-
weise geleitet von Claudia Melcher,
seit Oktober 2013:
Kreiskantorin Réka-Zsusánna Fülöp

Es gibt noch einige Mitglieder, die
von Beginn an dabei sind. Unterstützt
wurde der Chor von den Sängern der
Kinder- und Jugendkantorei und der
dreiköpfigen Band mit u.a. einer Ur-
aufführung, sowie David Bence
Wosch mit Jazzimprovisationen an
der Orgel.

Fotos und Texte: Ina Rapelovski
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Unsere Kirche - Der VerkündigungsengelGebete

14

Segen des Adventskranzes
Anselm Grün

Barmherziger und guter Gott,
segne diesen Adventskranz,
damit er uns in dieser Zeit
des Wartens und Hoffens
begleiten möge.
Stärke durch ihn unsern Glauben,
dass unser Leben gelingen wird,
dass du am Beginn dieses
Kirchenjahres
alles Gebrochene und Zerbrochene
verbinden und heilen willst.

Lass die Kerzen dieses Adventskranzes
nicht nur unser Haus, sondern auch
unsere Herzen erhellen und wärmen.
Lass dein tröstliches Licht
in unseren Herzen aufleuchten,
damit alle Härte und alle Verzweiflung
daraus weichen.
Das Licht dieser Kerzen vertreibe
aus diesem Haus allen Hass und
Zwietracht.
Es erfülle dieses Haus
mit deiner Liebe und deiner Hoffnung.

Wir sehnen uns danach,
dass diese Adventszeit auch unser
Haus verwandle,
damit wir darin Heimat finden
und uns in dir geborgen wissen.

Erinnere uns
durch das Licht dieses Adventskranzes,
dass du selbst in unserem Hause
wohnst.

Daheim sein können wir nur dort,
wo das Geheimnis wohnt.
Wenn du bei uns und unter uns
wohnst,
können wir es bei uns aushalten,
weil du selbst, das unendliche und
unaussprechliche Geheimnis,
unser Haus
zum Heim formst,
in demwir gerne sind.

So segne diesen Adventskranz
und alle in unserem Haus,
denen die Kerzen
auf diesem Kranz leuchten,
der gütige und barmherzige Gott,
der Vater, der Sohn
und der Heilige Geist.
Amen.

Mariae Verkündigung (Lukas 1,26-56)

Er ist nicht von dieser Welt. Seine Ge-
stalt sprengt den Rahmen, ragt gewis-
sermaßen darüber hinaus, als passe er
nicht ganz hinein in unsere weltlichen
Grenzen. Ein Stück seines Regenbo-
genflügels bleibt draußen - im Blau des
Himmels...

Gabriel ist einer der ranghöchsten En-
gel im Judentum, im Christentum und
im Islam. Er gilt als Bote Gottes, als
Überbringer himmlischer Visionen.
Sein Name bedeutet: „Gott ist meine
Kraft". Mit der rechten Hand zeigt er
hier nach oben, die linke hält ein
Spruchband. Gabriel verkündet der er-
schrockenen jungen Frau eine Bot-
schaft: „Freue dich, du bist mit Gnade
beschenkt, denn Gott ist mit dir!
Fürchte dich nicht, Maria, du hast Gna-
de gefunden bei Gott. Und siehe, du
wirst schwanger werden und einen
Sohn gebären, und du wirst ihm den
Namen Jesus geben. Dieser wird groß
sein und Kind des Höchsten genannt
werden."

Engel hin, Engel her, erstmal glaubt
ihm Maria nicht. Sie ist zwar verlobt
mit Josef, dem Zimmermann, der den
großen König David - zart angedeutet
im Bildnis am Lesepult - zu seinen Ur-
ahnen zählen kann, aber die beiden le-
ben keusch und züchtig, wie es das Ge-
setz verlangt. Dafür steht mitten in
dem Wandgemälde die Vase mit der
Lilie, der Blume der Unschuld und das
„Markenzeichen“ Gabriels. Seine Bot-
schaft übersteigt die Vorstellungskraft

der jungen Frau vollends: „Die heilige
Geistkraft wird auf dich herabkommen
und die Kraft des Höchsten wird dich
umhüllen. Deswegen wird das Heilige,
das geboren wird, Kind Gottes ge-
nannt werden. Auch Elisabeth, deine
Verwandte, die als unfruchtbar gilt,
hat in ihrem (hohen) Alter einen Sohn
empfangen und ist jetzt im sechsten
Monat, denn kein Ding ist von Gott her
unmöglich!"
Die Argumentation des Engels beflü-
gelt das Einverständnis der konster-
nierten Maria. In Demut willigt sie ein,
Werkzeug Gottes zu sein. Schon wirkt
die heilige Geistkraft - symbolisiert
durch die Taube über dem Heiligen-
schein der Auserwählten. Immer wie-
der stellt die Taube in der biblischen
Ikonographie die Gegenwart und den
Beistand Gottes dar.
Wir blicken also über dem inneren
Ausgang der „Brautpforte“ unserer
Stiftskirche auf eine Suprapforte der
besonderen Art. Der Kölner Kirchen-
maler Heinrich Schöer hat im Rahmen
der historistischen Umgestaltung der
Stiftskirche in den 1860er Jahren die
gesamte bildliche und farbliche Fas-
sung des Innenraums der Kirche in
Secco-Malerei ausgeführt.
Ja, das Bildnis „Mariae Verkündigung“
weist die KirchenbesucherInnen in
eindrücklicher Weise auf die soge-
nannte Jungfrauengeburt hin. Heutzu-
tage kritisch zu betrachten? Nein,
denn wie Jesus inMarkus 9,23 betont:
„Alle Dinge sind möglich dem, der
glaubt!"
Herbert Köhler (Bild Mariae Verkündigung Titel-
seite)

Foto: Rosenbaum
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Neubeginn

Mauritiuskreis
Nach über zwei Jahren Pause treffen
sie sich wieder, die Männer vomMau-
ritiuskreis Bassum. Es waren 33 inter-
essierte Männer an diesem Nachmit-
tag gekommen.

Am 6. Oktober trafen sie im großen
Gemeindesaal des Gemeindehauses
zusammen. Wie es schon von Anfang
an Tradition ist, gab es Rosinenbrot
mit Honig, Kaffee und einem kurzwei-
ligen Vortrag, dieses Mal der zertifi-
zierten Kirchenführerin Waltraud Isra-
el.

Das neue Organisationsteam, beste-
hend aus Thomas Neumann, Georg
Vogt, Hermann Köhnenkamp und Pas-
tor i. R. Herbert Köhler, lädt zu den
nächsten Treffen jeweils am ersten
Donnerstag im Monat (1. Dez.) von
15:00 bis 17.00 Uhr in das Gemeinde-
haus der Ev.-luth. Kirchengemeinde
ein.

Es werden Vorträge über interessante
und aktuelle Themen gehalten. Auch
Besuche von Firmen, Institutionen
oder Exkursionen werden stattfin-
den. In der örtlichen Presse erscheint
vor dem Treffen ein kurzer Terminhin-
weis und eine Information zum Tages-
thema.

Das Orga-Team freut sich über eine
zahlreiche Beteiligung aus der Region
Bassum und Umgebung.

Georg Vogt

Austräger
oder Austrägerin
gesucht
Für den Bereich Helldiek

Vorbereitungstreffen
für den Weltgebetstag

Dienstag, den 7. Februar
2023, um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus der katholi-
schen Kirche.
Interessierte Frauen und
Männer sind herzlich will-
kommen.

Glaube bewegt

ZumWeltgebetstag 2023 aus Taiwan

Rund 180 km trennen Taiwan vom chi-
nesischen Festland. Doch es liegen
Welten zwischen dem demokrati-
schen Inselstaat und dem kommunisti-
schen Regime in China. Die Führung in
Peking betrachtet Taiwan als abtrünni-
ge Provinz und will es „zurückholen“ –
notfalls mit militärischer Gewalt. Das
international isolierte Taiwan hinge-
gen pocht auf seine Eigenständigkeit.
Als Spitzenreiter in der Chip-Produkti-
on ist das High-Tech-Land für Europa
und die USAwie die gesamteWeltwirt-
schaft bedeutsam. In diesen unsiche-
ren Zeiten haben taiwanische Christin-
nen Gebete, Lieder und Texte für den
Weltgebetstag 2023 verfasst. „Ich
habe von eurem Glauben gehört“,
heißt es im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir
wollen hören, wie die Taiwanerinnen
von ihrem Glauben erzählen und mit
ihnen für das einstehen, was uns ge-
meinsam wertvoll ist: Demokratie,
Frieden und Menschenrechte.

Die Hauptinsel des 23 Millionen Ein-
wohner*innen zählenden Pazifik-
staats ist ungefähr so groß wie Baden-
Württemberg. Auf kleiner Fläche

wechseln sich schroffe Gebirgszüge,
sanfte Ebenen und Sandstrände ab.
Über 100 kleine Korallen- und Vulkan-
inseln bieten einer reichen Flora und
Fauna Lebensraum.

Die meisten Taiwaner*innen praktizie-
ren einen Volksglauben, der daoisti-
sche und buddhistische Einflüsse ver-
eint. Zentrum des religiösen Lebens
sind die zahlreichen bunten Tempel.
Christ*innen machen nur vier bis fünf
Prozent der Bevölkerung aus.

Zum Weltgebetstag rund um den 3.
März 2023 laden uns Frauen aus dem
kleinen Land Taiwan ein, daran zu
glauben, dass wir diese Welt zum Posi-
tiven verändern können – egal wie un-
bedeutend wir erscheinen mögen.
Denn: „Glaube bewegt“!

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches
Komitee e.V.

Weltgebetstag 2023
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Bassumer Advent - Programm
Freitag, 25. November
19:30 Uhr Romantisches Sinfoniekonzert mit der Klassischen Philharmo-

nie NordWest. Kompositionen von Schumann, Schubert und
Weber. Dirigent Ulrich Semrau
Stiftskirche. Eintritt 22€/ 12€ (SchülerInnen, StudentInnen)
Vorverkauf: Papier&Tinte, www.nordwest-ticket.de

Samstag, 26. November
15:00 Uhr Marktbeginn
16:30 Uhr Geschichtenmit Luise Gündel im Geschichtenzelt
17:00 Uhr Adventskonzert der Bassumer Chöre mit anschließendem

Abendsegen, Stiftskirche
17:30 Uhr Geschichtenmit Luise Gündel im Geschichtenzelt
19:30 Uhr Feuershow der Mittelalterlichen Bovelzumft
20:00 Uhr Marktschluss

Sonntag, 27. November
14:00 Uhr Familiengottesdienst „mittendrin und herzerwärmend“mit

Pastorin Kuschmann, Stiftskirche
15:00 Uhr Marktbeginn
15:00 Uhr Alphornbläser, Stiftskirche
15:30 Uhr Adventslieder zumMitsingen (mit Posaunenchor), Stiftskirche
15:30 Uhr Wintermärchen am Lagerfeuer mit Brigitta Wortmann
16:00 Uhr Instrumentalmusik, Stiftskirche
16:30 Uhr Adventslieder zumMitsingen (mit Orgel), Stiftskirche
1700 Uhr Orgelschülerkonzert, Stiftskirche
17:00 Uhr Wintermärchen am Lagerfeuer mit Brigitta Wortmann
17:30 Uhr Abendlieder zumMitsingen, Stiftskirche
18:30 Uhr Marktschluss

Gottesdienste
der Weihnachtszeit
In Stiftskirche und
Gemeindehaus

Heiligabend
15:00 Uhr Christvesper
16:30 Uhr Christvesper mit musikalischem

Krippenspiel
18:00 Uhr Christvesper mit Posaunenchor
23:00 Uhr Christnacht mit „Rainbow

Gospelsingers“

1. Weihnachtstag
11:00 Uhr Festgottesdienst mit

Männergesangverein

2. Weihnachtstag
11:00 Uhr Regionalgottesdienst mit

Kantorei und Posaunenchor

Silvester
18:00 Uhr Gottesdienst zum

Jahreswechsel mit Abendmahl

2023
08. 01. 2023

17:00 Uhr regionale, lichtvolle Winterkir-
che im Gemeindehaus
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Oben: Erntedankgottesdienst in
Neubruchhausen
Fotos und Text: Sigrun Reimer

Darunter: Impressionen vom
Sommerfest in Bassum
Fotos: Thorsten Runge

Rechte Seite:
Foto oben rechts: Pn. Kuschmann
Foto Mitte und unten: Ina Rapelovski
Texte: Pn. Kuschmann

In diesem Jahr wurden am 27.
August drei ökumenische Ein-
schulungsgottesdienste zum
Thema „Du zählst“ gefeiert.
Diese wurden von Pastorin
Ines-Maria Kuschmann und
Pfarrer Kieslich zusammen
mit der Kita-Rentei gestaltet.

Am 25. September traten die
Alphornbläser in der Stiftskir-
che auf. Ein wunderbares
Klangerlebnis!

Am 2. Oktober haben wir Ern-
tedank in der Stiftskirche ge-
feiert.
Die Erntegaben wurden von
Frauen aus denOrtsteilenWe-
dehorn, Apelstedt und Niens-
tedt dekoriert und im An-
schluss an die Bassumer Tafel
gespendet. Allen Helferinnen
und Helfern ein ganz herzli-
ches Dankeschön!
Hinterher wurde im Nach-
gang zur Predigt, die Pastorin
Ines-Maria Kuschmann gehal-
ten hat, über die aktuelle
Lage in der Landwirtschaft
mit vielen ortsansässigen
Landwirten engagiert disku-
tiert. 21
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Gottesdienste in der Region

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
27. November
1.Advent

14:00 Familiengottesdienst „mitten-
drin und herzerwärmend“
Zum Bassumer Advent (Pn. Kuschmann)

18:00 Taizé-Gottesdienst zur
Einstimmung in den Advent 09:30 Gottesdienst

(Lektorin Eickhoff)

01. Dezember
Donnerstag

18:30 Meditation

03. Dezember
Samstag

14:30 Familiengottesdienst mit
Eröffnung des Weihnachts-
marktes (Pn. Kopmann)

04. Dezember
2. Advent

11:00 Adventlicher Taufgottesdienst
mit Asendorfer Gitarrenkreis
(P.i. R. Korsen)

09:30 Adventlicher
Taufgottesdienst
(Pn. Kopmann)

18:00 Gottesdienst
(P. Schwarz)

08. Dezember
Donnerstag

17:00 Kinder-Adventsandacht

11. Dezember
3. Advent

11:00 Gottesdienstmit Vorstellung
derAktion „Brot-für-die-Welt“
(Prädikant Runge)

18:00 Gottesdienst (Team) 09:30 Gottesdienst
(Pr. Runge)

15. Dezember
Donnerstag

18:30 Meditative Andacht

18. Dezember
4. Advent 11:00 Regionaler Singe-Gottesdienst (Pn. Kuschmann, P.i.R. Korsen) in Neubruchhausen mit Posaunenchor und Kantorei

24. Dezember
Heiligabend

15:00 Christvesper
(Pn. Kuschmann)

15:30 Christvesper
mit Konfi-Krippenspiel
bei Fam. Tebelmann, Strühe 16
(Pn. Kopmann)

15:30 Christvesper
(P. Schwarz)

16:30 Musikalisches Krippenspiel
Mit Stiftsfinken, Kinder- und
Jugendkantorei (Pn. Kuschmann)

16:00 Christvesper
(Pr. Runge)

17:00 Christvesper bei Fam. Evers
Högenhausen 7
(Pn. Kopmann)

18:00 Christvespermit Posaunenchor
(Pn. Kuschmann)

23:00 Christnachtmit Rainbow-Gospel-
singers (Pr. Runge)

22:30 Christnacht
(Pn. Kopmann u. Team)

23:00 Christnacht
(Lektorin Eickhoff und Team)

25. Dezember
1.Weihnachtstag

11:00 Gottesdienst
Mit Männergesangverein
(Pn. Kuschmann)

09:30 Gottesdienst
(Pr. Runge)

10:00 Gottesdienst
Von und mit dem Posaunenchor in der
Grundschule Nordwohlde

11:00 Gottesdienst
(Pr. Runge)

mit mit im jeweiligen
Abendmahl Kirchkaffee Gemeindehaus
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Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
26. Dezember
2.Weihnachtstag 11:00 Regionaler Gottesdienst zum Christfest in Bassummit Kantorei und Posaunenchor (P.i.R. Korsen)

30. Dezember
Freitag 17:00 - Ökumenisches Weihnachtsliedersingen in der katholischen Kirche St. Ansgar, Mittelstr. 16

31. Dezember
Silvester

18:00 Gottesdienst
zum Altjahresabend
(P.i.R. Korsen)

18:00 Gottesdienst
zum Altjahresabend
(Lektorin Rapelovski)

16:30 Gottesdienst zum
Altjahresabend
(P.i.R. Korsen)

16:30 Gottesdienst
zum Altjahresabend
(Lektorin Rapelovski)

05. Januar
Donnerstag

18:30 Meditation

08. Januar
1.So. nach
Epiphanias 17:00 - regionale, lichtvolle Winterkirche in Bassum (Pn. Kuschmann/ Pn. Kopmann)

15. Januar
2. So. nach
Epiphanias

11:00 - regionale, plattdeutsche Winterkirche in Sudwalde (Lektoren Eickhoff und Tolckmitt)

19. Januar
Donnerstag

18:30 Meditative Andacht

22. Januar
3.So. nach
Epiphanias

11:oo - regionale Winterkirche in Nordwohlde (Pn. Kuschmann)

29. Januar
Letzt.So. nach
Epiphanias 11:00 - regionale Winterkirche in Neubruchhausen (P.i.R. Korsen)

02. Februar
Donnerstag

18:30 Meditation

05. Februar
Septuagesimä 11:00 - regionale Winterkirche in Bassum (Pn. Kopmann)

mit mit im jeweiligen
Abendmahl Kirchkaffee Gemeindehaus
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Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
12. Februar
Sexagesimä 11:00 - regionale Winterkirche in Sudwalde (Pn. Kuschmann)

16. Februar
Donnerstag

18:30 Meditative Andacht

19. Februar
Estomihi 11:00 - regionale Winterkirche in Nordwohlde (P.i.R. Korsen)

25. Februar
Samstag 14:00 Taufgottesdienst

(Pn. Kopmann)

26. Februar
Invocavit

11:00 - regionale Winterkirche in Neubruchhausen (Lektorin Rapelovski)

Vorschau:

02. März
Donnerstag

18:30 Meditation

03. März
Freitag

18:00 - Ökumenischer Gottesdienst zumWeltgebetstag
in der katholischen Kirche St. Ansgar (Ökumenisches Team)

19:00 Gottesdienst zumWGT
(Team)

05. März
Reminiszere

11:00 - regionale Winterkirche in Bassum (Pn. Kuschmann)



Neubruchhausen

50 Jahre Dreifaltigkeitskirche

Am 15. Oktober 1972 wurde die auf
dem historischen Gelände des Wall-
gartens neu erbaute Dreifaltigkeitskir-
che in Neubruchhausen feierlich ein-
geweiht. Um das Datum des 50-jähri-
gen Jubiläums herumwurden zwei un-
terschiedliche Gottesdienste gefeiert:
am Freitag, den 14. Oktober, ein Kul-
tur- und am Sonntag, den 16. Oktober,
der Jubiläumsgottesdienst, in dem Re-
gionalbischof Friedrich Selter die Pre-
digt hielt.

Im Kulturgottesdienst wurde ein brei-
ter Bogen gespannt. Die Sängerin Sa-
bine Berkefeld trug verschiedene -
einst von Marilyn Monroe gesungene
Lieder - in entsprechenden Kleidern
vor. Dabei stand sie am Ende in einem
weißen Kleid auf einem Podest, in dem
künstlich erzeugte Luft für Aufwind
sorgte, - eine berühmte Szene, die
man sofort mit Marilyn Monroe ver-
bindet.

Pastor Schwarz setzte in seiner Pre-
digt die Lebensgeschichten von Mar-
tin Luther und Marilyn Monroe in Be-
ziehung. Martin Luther durchlitt vor
über 500 Jahren innere Kämpfe und
hat sich kasteit, um sich die Liebe Got-
tes zu verdienen, bis er die befreiende
Erkenntnis gewann, dass diese weder
durch Leistung zu erringen ist noch er-
kauft werden kann. So unterschiedlich
die Charaktere von Martin Luther und
Jahrhunderte später vonMarilynMon-
roe auch gewesen sein mögen, ge-
meinsam ist ihnen, dass sie nach Liebe

gesucht, eigene Strategien entwickelt
und auf ihre Art darum gerungen ha-
ben.

Den Jubiläumsgottesdienst gestalte-
ten Pastorin Kopmann und Regionalbi-
schof Selter gemeinsam. In ihrer Be-
grüßung berichtete Pastorin Kop-
mann, dass die Pfarramtssekretärin-
nen Monika Meier (Sudwalde) und
Stefanie Grosser (Bassum) im Vorfeld
des Gottesdienstes recherchiert hat-
ten, wie viele Taufen, Konfirmationen
und Hochzeiten es in den vergange-
nen 50 Jahren in der Dreifaltigkeitskir-
che gegeben hat und wieviel Verstor-
bene darin abgekündigt wurden und
schloss diese in ihr Gebet ein.

Regionalbischof Selter machte in sei-
ner Predigt deutlich, dass es wichtig
ist, nicht in der Vergangenheit verhaf-
tet zu bleiben, sondern offen für Neu-
es zu sein und zuversichtlich die Ge-
genwart zu gestalten. Auch wenn die
Dreifaltigkeitskirche von ihrer Bauart
nichts mit der ehemaligen Fachwerk-
kapelle gemein hat, so verbinden doch
die daraus übernommenen Prinzipal-
stücke – Altar und Kanzel – Vergan-
genheit und Gegenwart. Er kann die
Trauer der Gemeinde um die alte Ka-
pelle zwar nachvollziehen, aber nichts
bleibt, wie es ist. Mit Veränderungen
muss umgegangen werden und das
Handeln sollte von Zuversicht geprägt
sein, wenn die Ressourcen schwinden,
bedingt durch den Mitgliederschwund
in den Kirchen, was sich überall be-
merkbar macht. Neue Formen desMit-
einander müssen erprobt werden im
Vertrauen auf den Heiligen Geist.

Am Ende des Gottesdienstes über-
brachte Werner Wisloh, Neubruchhau-
ser Ortsvorsteher und Stadtratsmit-
glied sowie Vorsitzender des TSV Neu-
buchhausen Grüße seitens der Stadt
Bassum und der Vereine des Ortes und
wünschte für die weitere Entwicklung
alles Gute.
Den fleißigen Helferinnen und auch
Helmut Schaffer, der sich als Neu-
bruchhauser Kirchenvorsteher schon
lange einbringt und zusammen mit
den Küsterinnen für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgt, wurde von Herzen
gedankt.

(Gekürzter) Text und Fotos: Sigrun Reimer

Neubruchhausen
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Hilferuf
aus Neubruchhausen

Das Küsterinnenteam in Neu-
bruchhausen braucht Ver-
stärkung für die Vorberei-
tung und Begleitung der
Gottesdienste. Auch werden
noch freiwillige Austräger
(alle 3 Monate) für den Kir-
chenboten gesucht.

Rückfragen und Informatio-
nen gerne auch Zusagen an
Helmut Schaffer
Tel. 04248 / 525.

29
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Unser Brot-für-die-Welt-Projekt
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Martines Chance
auf ein besseres Leben

In dem luftigen Klassenraum zeigt
Kursleiter David Owedraogo auf die
bunten Plastikeimer vor sich. Dort la-
gern die einzelnen Bestandteile des
Düngers. „Wie sorgen wir dafür, dass
unsere Gemüsepflanzen gut gedei-
hen?“, fragt er. Er öffnet das größte
Plastikfass, winkt Martine heran. Mit
einem Spaten schaufelt die Bäuerin
trockenen Kuhdung in einen leeren Ei-
mer, schippt etwa die gleiche Menge
Pflanzenreste darauf und je zwei Kel-
len voll mit Erde und Asche. Ihre Sitz-
nachbarin kippt langsamWasser dazu.
Nach zehn Minuten tropft die Mi-
schung dickflüssig vom Holzstab her-
ab. Martine Kabore bedeckt den Eimer
mit einem Deckel. „Wir müssen jetzt
zwei Wochen lang jeden Tag zehn Mi-
nuten umrühren. Dann ist der Dünger
fertig“, erläutert sie.

David Owedraogo klatscht. Vor gut ei-
nem Jahr verkündete der Dorfvorste-
her bei der wöchentlichen Versamm-
lung, die Hilfsorganisation ODE werde
imOrt ein Ausbildungszentrum bauen,
der erste Kurs werde bald beginnen.
Sie könnten lernen, in der Trockenzeit
einen Gemüsegarten anzulegen. Mit
dem Ertrag könnten sie sich ernähren
und außerdem noch hinzu verdienen
für anfallende Ausgaben. Martine

wusste sofort: Die Ausbildungwar ihre
Chance. Ihr Mann hatte wieder einmal
kaum etwas geerntet, seit Jahren
schon hatten sie für Notfälle nichts zu-
rücklegen können. Bald würden sie
wieder nur zweimal am Tag essen kön-
nen.
Am Ende des letzten Ausbildungsta-
ges bringen Martine und die anderen
Frauen auf dem Gemeinschaftsfeld
Saatgut aus. Gießwasser haben die
Frauen genug dank eines Brunnens,
den die ODE-Mitarbeitenden graben
ließen.

ODE (Office de Développement des
Eglises Evangéliques) unterstützt seit
1972 Kleinbauernfamilien in Burkina
Faso mit Schulungen in nachhaltigen
Anbaumethoden. ODE ist ein Partner
von Brot für die Welt.

64. Aktion Brot für die Welt.
Helfen Sie helfenmit der
Kollekte in den Advents- und
Weihnachtsgottesdiensten!

Text: Veronica Frenzel
Foto: Christoph Püschner/Brot für die Welt

Partnerschaftsbesuch aus Brasilien

Besuch aus Brasilien
Jetzt ist die Zeit …

• für Begegnung mit Freunden
• die Lutherstätten gemeinsam zu
entdecken

• auf dem Kirchentag Glauben zu
feiern

• Gastfreundschaft zu leben
• Frieden neu zu denken
Du bist willkommen dabei zu sein,
wenn uns bald Freunde aus Brasilien
besuchen. Sie werden vom 25. Mai bis
zum 15. Juni im Kirchenkreis zu Gast
sein. Neben Portugiesisch sprechen
sie auch Deutsch oder Englisch.

Möchtest du einen Gast für etwa eine
Woche in dein Zuhause aufnehmen
und sie oder ihn mitnehmen in deine
Kirche oder zu den Aktivitäten des
Austauschbesuches? Hast du Lust ge-
meinsammit deinem Gast an der Fahrt
zu den Lutherstätten (Wittenberg,
Wartburg, Erfurt) teilzunehmen und
dort Luther und sein Wirken neu für
dich zu entdecken? Bist du so neugie-
rig und unternehmungslustig im An-
schluss auch noch drei Tage mit nach
Nürnberg zum Kirchentag (Motto:
„Jetzt ist die Zeit“) zu fahren? Dann
melde dich doch schon jetzt bei uns!

Für unsere Begegnung haben wir das
Thema „Frieden“ gewählt. Der Anstoß
dazu kam aus Brasilien, wo der Wahl-

kampf Gräben zwischen unversöhnli-
chen Positionen sichtbar machte und
man Gewalt befürchtete. Wir wollen
über Frieden in Gesellschaft, Kirche,
Familie und im Umgang mit der Natur
nachdenken und ins Gespräch kom-
men. Inspiration dazu können wir uns
bei „Friedensorten“ unserer Kirche
holen.

Am Pfingstmontag wollen wir uns alle
beim Brasilienfest mit Gottesdienst
kennen lernen und unseren gemeinsa-
men Glauben feiern.

Sei dabei und teile dein Leben einige
Tage langmit neuen Freunden aus Bra-
silien. Entdecke mit ihnen gemeinsam
neu, was dein Glaube und deine Kirche
zu bieten haben. Werde Teil der gro-
ßen Gemeinschaft, die in der Partner-
schaft zwischen dem Kirchenkreis
Syke-Hoya und der Synode Mato Gros-
so seit über dreißig Jahren miteinan-
der unterwegs ist!

Für weitere Informationen melde dich
beim Arbeitskreis Brasilien:

Elena Lenk, Tel. 04249-95123;

per WhatsApp unter +4915170070863;
per Mail elena.lenk@t-online.de

oder im Büro des Superintendenten
sup.syke-hoya@evlka.de .
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Meditativer Tanzkreis 4. Mittwoch im Monat, 18:15 - 20:00 Uhr,
Gemeindehaus
Anja Beckmann,

Seniorentanzkreis 4-wöchig donnerstags, 15:30 Uhr, Gemeindehaus,
Hanna Brunner

Mauritiuskreis 1. Donnerstag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr,
Gemeindehaus, Georg Vogt. 1.12.22, 5.1.23., 2.2., 2.3.

.

Amb. Hospizdienst Begleitung - Beratung - Unterstützung
Marion Finke, Tel. 04241 922430

Al-Anon montags, 19:30 Uhr, Gemeindehaus
Angehörige 04241 979015 – Eva
von Alkoholkranken 01741993386 - Jutta

Trauercafé jeden letzten Sonntag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
Am Kirchhof 4 (Gemeindehaus)
Rena Meyer, Tel. 0157 57909114

Besuchsdienst nach Absprache
Pn. Ines-Maria Kuschmann, Tel 04241 8047889

Senioren

Männer

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen

EC-Jugendgruppe 14-täglichmontags, 17:00 Uhr Gemeindehaus
Friederike Harries, Tel 04241 804975

Jugendtreff „Die Teamer“ 14-täglich donnerstags,
18:00 Uhr Gemeindehaus
Pn. Kopmann, Tel 04249 4039996

Grüne Damen dienstags, 9:00 Uhr
Valentin Wieczorek, Tel. 04241/8130290

Bassumer Kantorei montags, 19:30 - 21:30 Uhr, Stiftskirche
Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp

Bassumer Stiftsfinken dienstags, 15:30 - 16:15 Uhr, Gemeindehaus
Kreiskantor Ralf Wosch für Kinder
von 5 -7 Jahren

Bassumer Kinderkantorei dienstags, 16:30 - 17:30 Uhr, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder
von 8-12 Jahren

Bassumer Jugendkantorei dienstags, 17:30 - 18:30 Uhr, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder u. Jugendliche
ab 12 Jahren

Bassumer Posaunenchor dienstags, 20:00 - 21:30 Uhr, Gemeindehaus,
Ralf Wosch

Rainbow Gospelsingers mittwochs, 20:00 - 21:30 Uhr, Gemeindehaus
Réka-Zsuzsánna Fülöp

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Meditativer Tanz
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Freud und Leid

Taufen

Bruno Michel Clausing, Wedehorn 3
(in Neuenkirchen)

Maja Dunekacke, Amtsfreiheit 4
Mattis Meirose, Nienburger Str. 38
Alea und Luna Albrecht, Heidestr. 5
Amalia Schneider,
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1

Marlo Meyerdierks, Mark-Twain-Str. 3
Jonas Schridde, Kornstr. 22A
Elias-Joel Ristow, Meierkampstr. 19
Mona Aselmann,
Am Steinkamp 17 (in Asendorf)

Thea Kanowski, Möhlenhof 2B
Emily Schneider, Fuhrenkamp 9
Paul Henke, Groß Henstedt 14

Trauungen

Anna-Lena Lehmkuhl
und Philipp geb. Heiser
Nienstedt 11 (in Schmalförden)

Andrej Hofmann
und Vanessa geb. Sauer
Richterstr. 6A

Thorsten Brüggemann
und Sabrina geb. Gravemeier
Albringhausen 34

Lars Wessel
und Marion geb. Helms Diek 9

Marvin Gillner
und Alina geb. Paprycka
Kirchstr. 7, Syke

Carina Kuhlmann
und Nadja Forholtz-Kuhlmann geb.
Forholtz
Lange Reihe 26 (in Schwarmstedt)

Beisetzungen

Dr. Hermann Deutzmann, 87 Jahre
Am Hasseler Moor 19

Ursel Kahl, geb.Wessel, 81 Jahre
Sandstraße 21

Heiko Hammer, 67 Jahre
Im Mühlengrunde 22, Weyhe

Armin Kattau, 62 Jahre
Dresdener Straße 32

Erich Dolling, 98 Jahre
Nelkenweg 5

Christian Hirschmann, 86 Jahre
Bremer Straße 11
Irmgard Köhrmann, geb. Wöpse, 90 J
Schorlingborstel 3
Günter Lettau, 71 Jahre
Hindenburgstraße 4a

Gerda Witzel, geb. Strohmeyer, 89 J
Heitkampsort 21, Stemwede

Karin Priemer, geb. Fröhlich, 76 Jahre
Mühlenweg 12b

Waldemar Funk, 66 Jahre
Hermelinweg 15, Oldenburg

Annegret Homfeld, 100 Jahre
An der Weide 2

Hildegard Wassermann, geb. Stöver
93 Jahre,
Hindenburgstraße 13

Erika Bruns, geb. Grün, 75 Jahre
In der Hollbinde 1

Günter Huhn, 62 Jahre
Bremer Straße 39

Helga Osmer, geb. Knuth, 94 Jahre
Mittelstraße 5

Marie Rode, geb. Voß, 98 Jahre
Zur Stiftseiche 2

Friedrich Hambrock, 87 Jahre
Hamburger Str. 50, Verden

Inge Hittenbeck, geb. Früchtenicht
71 Jahre, Marie-Hackfeld-Straße 2

Friedel Diedrichs, 82 Jahre
Zur Stiftseiche 4

Günter Nowatschick, 90 Jahre
Am Rathaus 3a, Stuhr

Manfred Freudenthal, 77 Jahre
Heisterort 11, Syke

Anita Brand, geb. Fasche, 91 Jahre
Haft 2

Margarete Stickan, geb. Focke, 100 J
Bremer Straße 11

Inge Lobstedt, geb. Ceglarski, 88 J
Zur Stiftseiche 2

Annemarie Wicke, geb. Rohlfs, 88 J
Albringhausen 3

Dezember
Der Wolf findet Schutz beim Lamm,
der Panther liegt beim Böcklein. Kalb
und Löwe weiden zusammen, ein klei-
ner Junge leitet sie.
Jes 11,6 (E)

Januar
Gott sah alles an, was er gemacht hat-
te: Und siehe, es war sehr gut.
Gen 1,31 (E)

Februar
Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen.
Gen 21,6 (E)
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LERNEN
SIE UNS
KENNEN

In der Hollbinde 5 | 27211 Bassum | T: 04241 – 93 140
Bahnhofstraße 5 | 28844 Weyhe-Kirchweyhe | T: 04203 – 80 48 800

www.carlcordes.de
www.cordes-bassum-dbg.de

WIR PLANEN UND BAUEN 
IHR NEUES BAD – KOMPLETT!
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Konfirmanden-Ausflug nach
Bad-Bentheim

Am 28. Oktober fuhren 30 Kinder und
5 Teamer mit dem Zug nach Bad Bent-
heim. Um halb 11 sind wir am Bassu-
mer Bahnhof gestartet und nach zwei
Stunden Zugfahrt am Ziel angekom-
men. Alle waren müde von der Fahrt
und der Schulwoche, aber auch sehr
gespannt, wie es in der Jugendher-
berge aussehen wird. Als wir alle die
Zimmer gesehen hatten, waren wir
sehr begeistert auch von der wunder-
schönen Aussicht über Bad Bentheim.

Jeder hat seinen Koffer ausgepackt
und dann beim Essen haben wir uns
allewieder gesehen. AmAbendmach-
ten wir eine Nachtwanderung bei der
wir uns verlaufen haben. Nach einer
Weile haben wir es dennoch wieder
zurück zur Jugendherberge ge-
schafft. Am nächstenMorgen wurden
wir dann „liebevoll” von Sandra ge-
weckt – mit lauter Schlagermusik in
jedem Zimmer! Nach dem Frühstück
ging es für uns in den Zoo, wo es sehr

spannend war. Nachmittags fuhren
wir mit Zug und Bus zur Jugendher-
berge zurück, wo wir viele lustige

Spiele spielten. Am
Abend haben wir uns
alle zusammen unter-
halten und Faxen ge-
macht. Der nächste
Morgen begann wieder
mit Musik: dieses Mal
hörten wir Biene Maja.
Am Frühstückstisch hat
uns eine Schock-Nach-
richt erreicht: Bjarne
hat uns gesagt, dass un-
sere Handys einkassiert
werden. Die Reaktion
von einigen Konfis, die

nicht damit einverstanden waren, traf
die Teamer unerwartet und es gab Är-
ger. Nachdem sich alle beruhigt hat-
ten, liefen wir zur Burg Bentheim und
bekamen dort eine Besichtigung von
der lieben Gunda, die uns alles erklärt
hat.

Als wir wieder an unserer Jugendher-
berge angelangt waren, habenwir uns
Essen bestellt und den Abend (ohne
Handys) mit Gesellschaftsspielen ge-
nossen. Am nächsten Morgen muss-
tenwir früh am Bahnhof sein, um nach
Hause zu fahren. Trotz der vielen Aus-
fälle der Züge sind wir alle heil und
munter am Bassumer Bahnhof ange-
kommen.
Wir freuen uns schon auf unseren
nächsten Ausflugmit allen Konfis, weil
wir uns super verstanden haben und
auch die Teamer echt nett und chillig
waren.

Tjalda Appel und Anna Brümmer
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Ein schönes
Weihnachtsgeschenk für
Bassumer, ehemalige
Bassumer und Neubürger

Schwalben als Gästeführer, die uns
zeigen, was unsere Heimatstadt so
lebens- und liebenswürdig macht.

Erhältlich in
Bassum bei:

• Papier und Tinte
• Im Internet
• Maas
• oder bei der Autorin

Christa Bohlmann
Tel.: 04241 5299

Lindenmarkt | Bahnhofstraße 17 |27211 Bassum
Tel.: 04241-2415
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architekten+ingenieure tel. 04241-6089555 info@3k-architekten.de Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1a, 27211 Bassum

Wir planen und bauen für Sie.
Individuell und sicher.
Ihr Dipl.-Ing. Architekt Jonas Kreis und das Team von 3K 3K

3K

architekten+ingenieure
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Wir bieten Ihnen:
Sorgfältige Beratung
Gewissenhafte Handwerksarbeit
Maßvolle Preise

Diek 5
27211 Bassum
Tel. 04241 4637

Grabmale • Einfassungen • Liegeplatten

Wir wünschen eine gesegnete Weihnachtszeit!

Lindenmarkt apotheke • Bahnhofstr. 19 • 27211 Bassum • Tel.: 04241 922422

Sophia Tenkhoff
Und ihr Team

architekten+ingenieure tel. 04241-6089555 info@3k-architekten.de Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1a, 27211 Bassum

Wir planen und bauen für Sie.
Individuell und sicher.
Ihr Dipl.-Ing. Architekt Jonas Kreis und das Team von 3K 3K

3K

architekten+ingenieure




